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9tr. 6 sum*, f>R8lt»..$e««®sig (.HetftetbtatT) 8?

eine fdjnefie Iferftörtmg 51t Permeiben, bie 2lngriffSfïad)en
burdj itgenbroelcfje Mittel gu fdjü|en. 23on biefen ifi
gu uerlattgett, bafj [te fetbft rocher angegriffen toerben
nod) ben gemcnt and) mir im gcringftcn (aïjo etma

weniger ail bie fd)ctblic|en gfiiffigfeiten) felbft angreifen
1111b bafj ii)ï @d)uh ein bauerhafter ift. 23ei (Scirbottidjen
für 23ier tifro. au! ©ifcubcton mufj aufjerbctn barauf
93ebact)t genommen werben, bafj ber ifoïicrenbc 53egug

nicfjt fdjäbtid) auf ben ©efdjmad bey ©iereS einwirft,
©lite ©rfolge t)ßt wem mit einer pedjartigett Maffe er»

gielt, bie, burd) ein ©piratbral)tgefted)t gefdjiil^t, ben

S3eton bon ber gtüfftgt'eit trennt, bann fommen Dele,
Sade unb paraffine gttr Serracnbnng, bod) mu| Ejier

anf bie 3?erfaffung bei Setony, mie oben bereits an»

gebeutet, tRüdfidjt genommen merben. '®a§ Verfahren,
ba§ ißrof. (Rohlaub angetünbigt, loirb t)offeut(id) bie

grage ber DeE nnb paraffin» jffolierttng PöEig löfeu.
iöerifeibttngeu mit (StaSplatten ober ©teingutfliefe ge=

toä£)reu nur bebingt ben erroünfd)ten ©dpit), ba fie
3?ugen aufmeifen. ©nbtid) fei nod) (jerüorgeljoben, bafj
bon einigen d)etuifd)en SBerfen befonbere betonfdiübeubc
Sabrifate fyergefteÛt unb in ben tpanbel gebracht mürben,
mie „9Ziqrit" ba§ fid) bei ©atfperren gut bemätjvt fgaben

foE.

Jlu$$teilung$we$en.
©rofje öcutfdje Sad)'9luSfteHung für Säderei, Kon*

bitorei unb pcrroanöte ©eroerbe tn Stuttgart, unter
bent protectorat bel Königs oott 9Bürttemberg. (OffigieEe
Mitteilung.) ©ie (ßorarbeiten gut 9lulfieüuttg finb im
ooEen ©ange. ©ägltd) taufen eine grojje 3ût)t sott 9ln»

metbungen "ein unb el ift höchfte (feit, bafj ftd) btefenigen
Straten, bie aulgufteEett beabsichtigen, allbalb anmetben.

®urd) bie ©inbegiehung bei an bal 9lulfteUunglgeIänbe
angrengenben ©tabigartenl ift nod) ein raeiter (Raum für
9lulfteüer gefdjaffen, fobafj 9lnmelbungen bil auf weitere!
nod) entgegengenommen toerben tonnen.

©tei^geitig mit ber 9lulfieüung finbet ber IE. 23er=

banbltag bei (fentraloerbanbl betttfdjer 93äder^nnungen
„©ermania" hier ftatt, rooburcl) bie 9lulfteEung oott
roenigftenl 12,000—15,000 Scheuten fotoot)! aul bem

gangen ©eutfehen (Reid)e all aul bem 9lullanb befugt
roirb, fobafj geroifj jeber 9lulfteller auf feine (Rechnung
tommen roirb.

(furgeit roerben bie ïûnfiterifd) ausgeführten 9lu§=

fteüunglplalate oerfd)idt.

ffttternationale £>tjgiene=9lulftellung trt ©reiben,
©ie offigiefiv ©inroeitjung bei ooüftänbig eingerichteten

©djroeiger (ßaoiltonl ber £)ggtene 9lusfteUi»ig er»

folgte am 8. Mai burd) ben König unb bal ©ireltorium.
©er (Bau unb bie 9luSfie(tiing fanben bie aügemeitifte
9lnerfeumtug.

3$erfd)iebene3*
©er CSfjef bei ©iefbaitamtcl in 2ablaE©t.©ollen,

Ijerr 3 rot dg, hat bem ©emeinberat feine (Refignation
eingereicht.

©te (RapperlroUer ©tejjcrci tton S>ägl & Sieöer
ift an bie ©ifen= unb Metaübetienfnbrif in 9tüti über=

gegangen. StnfüngHct) befianb Hoffnung, biefetbe roerbe

oon ber betr. Ét'liengefeEfdjaft roeiter betrieben, mas tuni
aber nietjt ber [ÇaE gu fein fdjeint. ßm ©egenteit [oft
nad) ^ertigfteflung ber erweiterten ©iefjeveiabteitung in
Eîûti ber gange betrieb bahin oertegt unb ben fRapper?--
toiler 2lrbeitern ermögEd)t roerben, bort 9Irbeit gu finben.
^ttr SRapperlroit ift ba§ ©itigehen ber ©iefjerei, bie unter

ben bisherigen 93eft^ern gut profperiert hat, lebhaft gu
bebattern.

©efettfdjaft für ©ifenfonftruttionen, 2öaffer= unö
©ticnbaljnbau 2!t6. ©nfj & ©tc., 2t.«@., tn öafet. Snt
Bericht be§ tßerroattungsrateS über bal Saf)r 1910 heifet
el u. a. : ,,©ie im 93erid)tljahre burchgeführte finanzielle
9îeorganifation unb bie nunmehr oottgogene fäuftiche 9tb=

tretung bei ©tettrigitätlroerlel fßeggau haben unferer
©efeUfcljaft, trot) ben noch groften fiitangieEen 2tufroeu=
bungen, roetche mir für bie SertigfieEung ber ©ifetn
bahnbauten: 93obenfee=©oggenburgbahn uttb Öerninabahn
gu leiften hatten, eine roefenttiche @deid)terung gebrad)t.
®al ffahrelergebnil geftattet uni bei oorfichtiger 93e=

roertung unferer Slfiioen, neben reichlichen 9lbfchreibmtgett
unb fRüdftetlungcn, an bie ^rioritätlaftien eine ®ioi=
benbe aulgufchütten,

© i e f b a u g e f d) ä f t e. llnfcre bergeitige ®efd)äftigung
ttt ber ©iefbaubrand)e befd)ränt't fid) auf bie beiben
Söafferroerfbanten Slugft 3Bi)hten unb 9tarau. ®ie bil
jetjt übernommenen ©ifenbat)nbauten finb, roie ftfjott er=

mahnt, fämtlich fertiggefteïït. — 9Bir finb gurgeit mit
bem ©tubium oerfc£)tebener ÎBaffermert' unb @ifetibaf)n=
bauten befdjäftigt unb hoffen, bafj uni bie eine ober bie
attbere biefer Arbeiten gur 2(ulfüi)rung übertragen roerbe.

©ifengefc£)äfte: Utifere fämttichen ©ifettgefdjäfte
haben im ^Berichtsjahre roieberum normal gearbeitet ttnb
gute Etefultate erzielt, ©er 9tuftvaglbefianb im Sahre
1910 roar eher all fdjroach gu begetchnen. gür bal 3ahr
1911 liegen in ben ©efcf)ûften 93afel unb ?ßrattetn gute
Elufträge oor, roät)renb im @efd)äfte ffiphleu ber 2tuf»
tragsbeftanb nocl) gu roünfcheu übrig lä^t. "

©ifolg ber ©d)t»eijer ^nbuftrie im 2lullßttbe. (Korr.)
©eit 22 ffahïeu betreibt bie Sduta 23irchmeier&©ie.,
oormall Éî. ©roft & ©ie, itt Künten (Éarg.) bie 3Îeb

fprihenf abri tat ton. ©urch Sieferung eine! oorgüg=
liehen, foliben Sabrifatel geroann fie im unb 3luS=

lanbe ein gutel fRenommee. Dlachbem biefetbe roährenb
ben jjahrai 1908/10 nad) kapern 700 ©priigen lieferte,
hat fie oom Sanbroirtfchaft. Kreilausfchuh in SBürgburg
für bie fei (fahr einen Auftrag auf 375 ©tüd erhalten.
©I ift biel unter 93erüdficl)tigung ber grofen Konfurreng
ein fetjöner ©rfolg ber fchroeigerifdjen (faï'uftrie. (fn
93apern merben höh« ©taatlbeiträge an bie 9tnfchaff=
nnglfoften oon ©pri^en begahlt.

©ie oortcilljaft bcfnnntc töaufirma qol). qntttger
in Dberljofen Sei ©fjun ift burd) bie oon (fahr gu (fahr
gunehmenben 2tufiräge tn ber tpoclp unb ©iefbaubranche
genötigt, gur SBefdjleunigung ber 8"fah^ tt)ver Kohlen^
materiatien ein grofel Saftfd)iff mit Motoren^
betrieb erbauen gu laffen. ©te Sdaw © f et) e r, 9Bi)^
& ©ie. in 3üric| tourbe nun letter ©age beauftragt,
ein fold)el Motorfct)iff gu erfieEett. ©I rotrb einel ber
größten itt biefem ©gp auf fchroeigerifchen 99innenge»
roäffern fchroimmenben Soh^äowso f®'"- ©d)tff er»

hält eine ©ragfäljigfeit oon gtrfa 50 .©onnett bei einer
mag-ima'ett ©efdjrotnbigfeit oon 13 km in ber ©tunbe.
©ie Motorenftärfe beträgt 12 1RS. ®em ©chtff merben
eine tßfahlratnme unb ein Safil'ran mit Motorenantrieb
eingebaut. ®al Motor^8aftfd)iff rotrb nad) allen Siegeln
ber mobernen ©chiffbautechnif erbaut uitb foil am 1. @ep»

tember bie Stuten bei ©hutterfeel burchqueren. 3'""
©chutje ber ©chtfflbemannung oor ben llnbilben ber
©Bitterunq finb etn ©teuerhauS unb eine geräumige,
roohnliche Kabitte oott fterrn 93aitmeifter S'ïiEiqer er'tra
anbefohlen roorben.

©urd) Starlftiüut getötet. 91m 1. Mai mittag!
2 llhr tarn ber fiilflmafchinift (fotiann (fßl'ob ©chmib,
gebürtig oon 2Bit bei Saufenburg, geb. 1865, int ©let'»

trigitätiroerf in ber 9lu bei SBaben (9largatt) mit einer
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eine schnelle Zerstörung zu vermeiden, die Angriffsflächen
durch irgendwelche Mittel zu schützen. Von diesen ist

zu verlangen, daß sie selbst weder angegriffen werden
noch den Zement auch nur im geringsten /also etwa
weniger als die schädlichen Flüssigkeiten) selbst angreifen
und daß ihr Schutz ein dauerhafter ist. Bei Gärbottichen
für Bier usw. aus Eisenbeton muß außerdem darauf
Bedacht genommen werden, daß der isolierende Bezug
nicht schädlich auf den Geschmack des Bieres einwirkt.
Gute Erfolge hat man mit einer pechartigen Masse er-
zielt, die, durch ein Spiraldrahtgeflecht geschützt, den

Beton von der Flüssigkeit trennt, dann kommen Oele,
Lacke und Paraffine zur Verwendung, doch muß hier
auf die Verfassung des Betons, wie oben bereits an-
gedeutet, Rücksicht genommen werden. Das Verfahren,
das Prof. Rohland angekündigt, wird hoffentlich die

Frage der Oel- und Paraffin-Isolierung völlig lösen.
Verkleidungen mit Glasplatten oder Steingutsliese ge-
währen nur bedingt den erwünschten Schutz, da sie

Fugen ausweisen. Endlich sei noch hervorgehoben, daß

von einigen chemischen Werken besondere betonschützendc

Fabrikate hergestellt und in den Handel gebracht wurden,
wie „Niqrit" das sich bei Talsperren gut bewährt haben
soll.

MMîilUNgwttêil.
Große deutsche Fach-Ausstellung für Bäckerei, Kon--

ditorei und verwandte Gewerbe in Stuttgart, unter
dem Protektorat des Königs von Württemberg. (Offizielle
Mitteilung.) Die Vorarbeiten zur Ausstellung sind im
vollen Gange. Täglich laufen eine große Zahl von An-
Meldungen "ein und es ist höchste Zeit, daß sich diejenigen
Firmen, die auszustellen beabsichtigen, alsbald anmelden.

Durch die Einbeziehung des an das Ausstellungsgelände
angrenzenden Stadtgartens ist noch ein weiter Raum für
Aussteller geschaffen, sodaß Anmeldungen bis auf weiteres

noch entgegengenommen werden können.

Gleichzeitig mit der Ausstellung findet der 111. Ver-
bandstag des Zentralverbands deutscher Bäcker-Innungen
„Germania" hier statt, wodurch die Ausstellung von
wenigstens 12,000--15,090 Fachleuten sowohl aus dem

ganzen Deutschen Reiche als aus dem Ausland besucht

wird, sodaß gewiß jeder Aussteller auf seine Rechnung
kommen wird.

Zurzeit werden die künstlerisch ausgeführten Aus-
stellungsplakate verschickt.

Internationale Hygiene-Ausstellung in Dresden.
Die offizielle Einweihung des vollständig eingerichteten

Schweizer Pavillons der Hygiene-Ausstellung er-

folgte am 8. Mai durch den König und das Direktorium.
Der Bau und die Ausstellung fanden die allgemeinste

Anerkennung.

Verschiedenes»
Der Chef des Tiefbauamtes in Tablat-St. Gallen,

Herr Zwicky, hat dem Gemeinderat feine Resignation
eingereicht.

Die Rapperswiler Gießerei von Hägi «K Sieber
ist an die Eisen- und Metallbettenfabrik in Rüti über-

gegangen. Anfänglich bestand Hoffnung, dieselbe werde

von der betr. Aktiengesellschaft weiter betrieben, was nun
aber nicht der Fall zu sein scheint. Im Gegenteil soll

nach Fertigstellung der erweiterten Gießereiabteilung in
Rüti der ganze Betrieb dahin verlegt und den Rappers-
wiler Arbeitern ermöglicht werden, dort Arbeit zu finden.
Für Rapperswil ist das Eingehen der Gießerei, die unter

den bisherigen Besitzern gut prosperiert hat, lebhaft zu
bedauern.

Gesellschaft für Eiscnkonstruktionen, Wasser- und
Cisi'nbahnbau Alb. Bus; Cte., A.-G., in Basel. Im
Bericht des Verwaltungsrates über das Jahr 1910 heißt
es u. a. : „Die im Berichtsjahre durchgeführte finanzielle
Reorganisation und die nunmehr vollzogene käufliche Ab-
tretung des Elektrizitätswerkes Peggau haben unserer
Gesellschaft, trotz den noch großen finanziellen Aufwen-
düngen, welche wir für die Fertigstellung der Eisen-
bahnbauten: Bodensee-Toggenburgbahn und Berninabahn
zu leisten hatten, eine wesentliche Erleichterung gebracht.
Das Jahresergebnis gestattet uns bei vorsichtiger Be-
wertung unserer Aktiven, neben reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen, an die Prioritätsaktien eine Divi-
dende auszuschütten,

Ties b a u geschäfte. Unsere derzeitige Beschäftigung
in der Tiefbaubranche beschränkt sich auf die beiden
Wafferwerkbauten Äugst Wyhlen und Aarau. Die bis
jetzt übernommenen Eisenbahnbauten sind, wie schon er-
wähnt, sämtlich fertiggestellt. — Wir sind zurzeit mit
dem Studium verschiedener Wasserwerk- und Eisenbahn-
bauten beschäftigt und hoffen, daß uns die eine oder die
andere dieser Arbeiten zur Ausführung übertragen werde.

Eisengeschäfte: Unsere sämtlichen Eisengeschäfte
haben im Berichtsjahre wiederum normal gearbeitet und
gute Resultate erzielt. Der Auftragsbestand im Jahre
1910 war eher als schwach zu bezeichnen. Für das Jahr
1911 liegen in den Geschäften Basel und Pratteln gute
Aufträge vor, während im Geschäfte Wyhlen der Auf-
tragsbestand noch zu wünschen übrig läßt."

Erfolg der Schweizer Industrie im Auslande. (Korr.)
Seit 22 Jahren betreibt die Firma BirchmeierösCie.,
vormals R. Trost A Cie, in Künten (Aarg.) die Reb-
spritzensabrikation. Durch Lieferung eines vorzüg-
lichen, soliden Fabrikates gewann sie im In- und Aus-
lande ein gutes Renommee. Nachdem dieselbe während
den Jahren 1908/10 nach Bayern 700 Spritzen lieferte,
hat sie vom Landwirtschaft. Kreisausschuß in Würzburg
für dieses Jahr einen Auftrag auf 375 Stück erhalten.
Es ist dies unter Berücksichtigung der großen Konkurrenz
ein schöner Erfolg der schweizerischen Industrie. In
Bayern werden hohe Staatsbeiträge an die Anschafft
ungskosten von Spritzen bezahlt.

Die vorteilhast bekannte Bausirma Joh. Frutiger
in Oberhofen bei Thun ist durch die von Jahr zu Jahr
zunehmenden Aufträge in der Hoch- und Tiefbaubranche
genötigt, zur Beschleunigung der Zufuhr ihrer Kohlen-
Materialien ein großes Lastschiff mit Motoren-
betrieb erbauen zu lassen. Die Firma Escher, Wyß
öd Cie. in Zürich wurde nun letzter Tage beauftragt,
ein solches Motorschiff zu erstellen. Es wird eines der
größten in diesem Typ auf schweizerischen Binnenge-
wässern schwimmenden Fahrzeuge sein. Das Schiff er-
hält eine Tragfähigkeit von zirka 50 Tonnen bei einer
maximalen Geschwindigkeit von 13 km in der Stunde.
Die Motorenstärke beträgt 12 IB. Dem Schiff werden
eine Pfahlramme und ein Lastkran mit Motorenantrieb
eingebaut. Das Motor-Lastschiff wird nach allen Regeln
der modernen Schiffbautechnik erbaut uud soll am 1. Sep-
tember die Fluten des Thunersees durchqueren. Zum
Schutze der Schiffsbemannung vor den Unbilden der
Witterung sind ein Steuerhaus und eine geräumige,
wohnliche Kabine von Herrn Baumeister Frutiger extra
anbefohlen worden.

Durch Starkstrom getötet. Am 1. Mai mittags
2 Uhr kam der Hilfsmaschinist Johann Jakob Schmid,
gebürtig von Wil bei Laufenburg, geb. 1865, im Elek-
trizitätswerk in der Au bei Baden (Aargau) mit einer
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